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Aktuelles zu Steuern und Wirtschaft Ju[i 2018

Sehr geehrte Damen und Herren,

in diesem Monat weisen wir auf folgende Themen hin:

1. Zweifel an der Verfassungsmäßigkeit von Nachzahtungszinsen

Führt die Festsetzung der Einkommen-, Körperschaft-, Umsatz- oder Gewer-
besteuer zu Steuernachforderungen oder Steuererstattungen, sind diese per
Gesetz zu verzinsen. Der Zinstauf beginnt 15 Monate nach Ablauf des Ka-

lenderjahres, in dem die Steuer entstanden ist. Für nachzuzahlende oder zu
erstattende Steuern betragen die Zinsen für jeden vollen Monat 0,5 %, im
Jahr atso 6 o/o.

Die Verzinsung ist unabhängig von einem Verschulden des Finanzamts oder
des Steuerpflichtigen. Zweck der Regelung ist es, einen Ausgleich dafür zu
schaffen, dass die Steuern bei den einzelnen Steuerpflichtigen zu unter-
schiedtichen Zeitpunkten festgesetzt und fättig werden. Mithitfe der sog.
Vottverzinsung sol[en Liquiditätsvortei[e, die dem Steuerpftichtigen oder
dem Fiskus aus dem verspäteten Erlass eines Steuerbescheides objektiv o-
der typischerweise entstanden sind, ausgeglichen werden. Allein bei der
steuerlichen Betriebsprüfung vereinnahmte der Fiskus im Bereich der Zin-
sen in den letzten Jahren mehr als EUR 2 Mrd.
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Nunmehr zweifett der Bundesfinanzhof (BFH) an der Verfassungsmäßigkeit von Nachzah-

lungszinsen für Verzinsungszeiträume ab dem Jahr 2015. Mit Beschtuss vom 25.04.201.8

gewährte er daher in einem summarischen Verfahren Aussetzung der VolÞiehung. Nach

seiner Auffassung bestehen im Hinb[ick auf die Zinshöhe für Verzinsungszeiträume ab

dem Jahr 2015 schwerwiegende Zweifel an der Verfassungsmäßigkeit. Der gesetzlich

festgelegte Zinssatz überschreitet den angemessenen Rahmen der wirtschaftlichen Rea[i-

tät erheblich, da sich zwischenzeitlich ein niedriges Marktzinsniveau strukture[[ und

nach haltig verfestigt hat.

Eine sach[iche Rechtfertigung für die gesetzliche Zinshöhe besteht bei der gebotenen

summarischen Prüfung nicht. Aufgrund der auf moderne Datenverarbeitungstechnik ge-

stützten Automation in der Steuerverwaltung könnten Erwägungen wie Praktikabitität
und Verwaltungsvereinfachung einer Anpassung der seit dem Jahr 1961 unveränderten
Zinshöhe an den jeweiligen Marktzinssatz oder an den Basiszinssatz des Bürgerlichen Ge-

setzbuchs nicht mehr entgegenstehen. Die realitätsferne Bemessung der Zinshöhe wirkt
in Zeiten eines strukture[[en Niedrigzinsniveaus wie ein rechtsgrundloser Zuschtag auf
die Steuertestsetzung.

Eine Schelte geht auch an den Gesetzgeber. Dieser ist im Ubrigen von der Verfassung her

gehalten zu überprüfen, ob die ursprüngliche Entscheidung des in der Abgabenordnung
(40) geregelten Zinssatzes auch bei dauerhafter Vertestigung des Niedrigzinsniveaus

aufrechtzuerhatten ist oder die Zinshöhe angepasst werden muss. Das hätte er zwar

setbst auch erkannt, aber gleichwohI bis heute nichts getan, obwohI er vergleichbare
Zinsregetungen in der A0 und im Handelsgesetzbuch dahingehend geändert hat.

2. Steuerermäßigung für Dienst- und Handwerkerleistungen außerhatb des Hauses

Nimmt ein Steuerpftichtiger sog. haushaltsnahe Dienstteistungen in Anspruch, kann er

diese steuerlich geltend machen. Dabei ermäßigt sich die tarif[iche Einkommensteuer auf
Antrag um 20 o/o der Aufwendungen, höchstens EUR 4.000,00 im Jahr. Das Gleiche gitt
für die Inanspruchnahme von Handwerkerleistungen für Renovierungs-, Erhaltungs- und

Modernisierungsmaßnahmen. In diesem Fa[[ reduziert sich die Steuer um 20 % der Auf-
wendungen, höchstens jedoch um EUR 1..200,00 im Jahr. Die Ermäßigung gilt hier nur

für Arbeitskosten.

Eine Voraussetzung ist, dass die Aufwendungen in einem in der Europäischen Union oder

dem Europäischen Wirtschaftsraum liegenden Haushalt des Steuerpflichtigen erbracht
werden. Dabei ist der Begriff ,,im Hausha[t" nach Auffassung des Finanzgerichts (FG)

Berlin-Brandenburg in seiner Entscheidung vom 27.07.2077 räumlich-funktional auszu-

legen. Deshalb werden die Grenzen des Hausha[ts nicht ausnahmslos durch die Grund-

stücksgrenzen abgesteckt. Vielmehr kann auch die Inanspruchnahme von Handwerker-

leistungen, die jenseits der Grundstücksgrenze auf fremdem Grund erbracht werden, be-

günstigt sein. Es muss sich dabei allerdings um Leistungen hande[n, die in unmittetba-
rem räumlichen Zusammenhang zum Haushalt durchgeführt werden und dem Haushalt

dienen. Entsprechende Dienst- und Handwerkerleistungen sind fotgtich nicht nur antei-
[ig, soweit sie auf Privatgelände entfatten, sondern in vollem Umfang begünstigt.
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Im entschiedenen Fa[[ hat das FG die Aufwendungen für die Straßenreinigung als haus-

haltsnahe Dienstleitungen und für die Reparatur eines Hoftores als Handwerkerleistun-
gen zugelassen. Das Hoftor wurde ausgebaut, in der Werkstatt des Tischters repariert und

sodann wieder eingebaut. Nach der bisherigen Rechtsprechung des Bundesfinanzhofs,
der sich das FG hier ansch[oss, ist es ausreichend, wenn der Leistungserfotg in der Woh-

nung des Steuerpftichtigen eintritt.
Zu der Entscheidung wurde Revision beim BFH eingelegt.

Anmerkung: Auch die haushaltsnahen Dienstleistungen und/oder Handwerkerleistungen
einer eigengenutzten Ferienimmobitie gehören zu den im Rahmen der oben genannten

Höchstbetragsregetungen abzugsfähi gen Aufwendungen.

3. Voraussetzungen für den Werbungskostenabzug bei einem Auslandsstudium

Nach Absch[uss einer Erstausbildung können Aufwendungen für eine zweite Ausbildung
(Studium oder Berufsausbildung) grundsätzlich als Werbungskosten abgezogen werden.
Voraussetzung für den Abzug der Wohnungskosten sowie der Verpftegungsmehraufwen-
dungen in Bezug auf die Aus[andsaufentha[te ist aber, dass die Voraussetzungen einer
sog. doppetten Haushaltsführung vorliegen. Dies ist der Fat[, wenn Steuerpftichtige au-

ßerhalb des Ortes ihrer ersten Tätigkeitsstätte einen eigenen Hausstand unterhalten und

auch am Ort der ersten Tätigkeitsstätte wohnen.

In einem vom FG Münster am 24.07.2018 entschiedenen Fa[[ absolvierte eine Studentin
einen Bachelorstudiengang und in dessen Rahmen zwei Aus[andssemester und ein Aus-

[andspraxissemester. Während der Aus[andsaufenthalte b[ieb sie an ihrer in[ändischen
Fachhochschule eingeschrieben und besuchte einmal pro Monat ihre Ettern. In ihrer Ein-

kommensteuererktärung machte sie die Aufwendungen für Wohnung und Verpftegung
während der Auslandsaufenthalte als Werbungskosten gettend. Das Finanzamt erkannte
den Werbungskostenabzug nicht an. Dem fotgte auch das FG mit folgender Begründung:

Die erste Tätigkeitsstätte der Studentin hat während der Aufenthalte ím Ausland und
nicht mehr an der intändischen FH gelegen. Eine Universität ist nicht nur im Fa[[ eines
vollständigen Austandsstudiums, sondern auch im Fal,l, eines Auslandssemesters ats erste
Tätigkeitsstätte des Studenten anzusehen. Im Ausland hat sich auch der einzige eigene
Hausstand befunden, da die reinen Besuchsaufenthalte in der Wohnung der Eltern kei-
nen eigenen Hausstand begründen.

Anmerkung: Wegen grundsätzlicher Bedeutung der Streitfrage hat das FG die Revision

zum Bundesfi nanzhof zugelassen.

4. Rückabwicklung von Bauträgerfä[[en mit Erstattungszinsen

In seiner Entscheidung vom 07.72.2077 stellt das Finanzgericht Baden-Württemberg
fest, dass das Finanzamt bei der Rückabwicklung von Bauträgerfätlen Erstattungszinsen
zugunsten des Steuerpftichtigen festsetzen muss. Erfolgte aufgrund der früheren Verwat-
tungsauffassung (zu Unrecht) eine Erhebung von Umsatzsteuer auf die Eingangsteistung
des Bauträgers, sind darauf Erstattungszinsen zu zahlen.
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Eine (Vott-)Verzinsung ist grundsätztich zugunsten wie auch zuungunsten des Steuer-
pflichtigen vorzunehmen. Ergibt sich fo[gtich ein Erstattungsbetrag, sind zugunsten des

Ste uerpf [i chti gen Erstattu n gszi n sen festzusetzen.

Der Zinslauf beginnt L5 Monate nach Ab[auf des Kalenderjahrs, in dem die Steuer ent-
standen ist. Die Vorschrift gitt für Erstattungszinsen auch dann, wenn die Steuer vor Ab-
[auf der 1S-monatigen Karenzzeit gezah[t worden ist. Wird die Steuer erst nach Abtauf
der Karenzzeit gezah[t, beginnt der Zins[auf mit dem Tag der Zah[ung.

Anmerkung: Das FG hat die Revision zum BFH wegen grundsätzlicher Bedeutung zuge-
lassen. So[[te der BFH der Entscheidung des FG folgen, werden Bauträger in ähnlicher
Lage mit erhebtichen Erstattungszinsen rechnen können.

Mit freundtichen Grüßen

HRP von Hotlen, Rott und Partner mbB


